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brr Vnabbä ' ngigm SojMömofratie S>mtrct ) tanb3

Schrellensurteil des Kriegsgerichts .
Ter Streik der Augefielllev .

SerfKinbluii�etT , die �reitafl unter dem Vorsitz des

lm A�roZitsministers Bauer Mischen den Anaestellten der

l� . ��ustne und den Unternehmern stattfanden , « oaen
m die späten Aöendstunden bin . Wie wir k»r ? i vor

tinar erfahren , war es bis dahin noch nicht au

fin >i f* ö n b t n u n a gekommen . Di « Unternehmer

taticv " . aum Nach a eben ßäneiflt . Die Verharchlunnen
rn ki Redakticnsschlnß noch , fort

�ic Verhauölrmgen der IndustAeangestelltell .
�' e Vorhand lunzen selbst berichtet ein ? Soteßorrespcn -

toefi"
® öact bemerkte , daß der Verband heute nicht

�' e Verantwortung habe , ein etwa die gesamte In -

teu s* bindende Entscheidung zu trssfsn , da andere Gewerbe ,

»i . . Versicherungswesen und die Drauereien bevei�S

� Einigung gekommen sind . Er mach ! « jedoch die Vertreter

u i . T�' itnehmer darauf aufmerksam , ihre Forderungen
. 5U hoch Z u schrauben , da es durchaus noch nicht

stech,. ' daß die Regierung in dem kommenden Gesetz allen

�z. , Mn der AngsstUlten rückhaltlos beistimmen würde . Die

t�re %
� � � der Streikenden beriefen sich darauf , daß

viS�u �ßrouie von der am Donnerstag stattgefundenen Ob -

�>th��a�r>ainmlung vorge >cichnet sei und daß die An »

steil "Ii � halben Konzessionen nicht mehr ab -

t e - 7 " - �n . In der Frage des M e t b e st i m m u n g S r e ch »

tair - � 2ngesielU . ?n er ? arten die Herren vom Verband der M e -

��ustriellen übercinstinimend , daß sie nicht in

nz . ls ° Le seien , hier irgendwelche Konzessionen
>, « n zn können . Wenn de : Geschäftsleitung die MLglich -

boj ®enamni5n werde , selbständig Reue inst eil ungen
ltit T1*- ; men, könne man für ein gedeihliches Arbeiten d. r Be -

leine Getvähr mehr übernehmen — Nach langen Debatten

flün \ - ,n kr Frage deZ Mitbestimmungsrechts bei
Lungen seitens der Arbeitgeber das Zugeständnis ge »

bei Kündigungen von tn »
1000 Mark Einspruchsrecht

Bei ' ern noch nicht erzielt werden .

Die Verhandlungen der Bankbeamten .

�ch zwischen den Bankleitungen und den Bankbeamten
: m e r nicht

mach » v - B € n > ��ns oer Arreinreoer

SesteNt .
kr �nge stelltenau Sfchuß auch bei

Wc : eirLem Einkommen nb : t 10 003

icicch i°rie" — Ein « endgültige Einigung beider P- rrteien konnte

H * 6 Ihnen durchaus nicht darum SU
P- rsönlick leiten , dl «

Verhaudf

-----

daß t. "' ' ' un3-n zogen sich bis in den späten Nachmittag hin , obne

E' ntfrf mt zu irgendeiner bestimmten Formulierung der

bärsten beiden Seiten gekommen wäre . Die Beratungen

aliein v über die Osterfeiertage hinweg erstrecken , da

lehr Jk Beratung des ReichStarife », über den die Ansichten
€ ' " stvd , mehrere Tage in Anspruch nehmen wird .

sWeitere Meldungen siehe dritte Seite . )

leiden

% GenerMei ! im Rnhrrevier .
hat �chnflurg der Bcrgarbeiterdelegierten in S

üe. ' uf
n,er der Slrbciieofchaf : ein « große Erregung hervor -

Uian / ' ' �st iw Bürgeriuni egcn sich berechtigte Zweifel , ob

hersteg ' derartige Gewaltakte die Ruhe und Ordnung wieder -

den Severing . der sich beim Einzug der Trus ? »

Handl»' Arbeitern als „ Kamerad� vorgestellt hat und für die

Gingt,, der Söldner verantworllich ist , scheint inzwischen
nlfct öu haben , daß es mit der bisherigen RechtloZinachung
Skpm- " Offyw kann . Er berief für den letzten Donnerstag eine

tcWe so"' , f5mtrich " Schsachtdelegierter nach Dortmund und

haftetet tv krenf , daß dieser Konferenz auch die in Werden ver -
ffinen �iegierten beiwohnten . Persönliche Sicherheit würde'

gewährleistet .

der ��glkrung lenkt « also ein . Nachdem die Versammlung
d' e Werden mit Gewalt auseinandergejagr und

giert - n verhaftet wurden , holt man jetzt diesel ' en Detc -
"ert , et hcrT,i : ' < um mit ihnen zu verbandeln . Eine günstige
�Wiank . » "Üifkf * ist nach einer solch . « Untat natürlich nicht

- Der Streik geht einstweilen weiter .

Donnerat� »�okalanzeiger ' au » Dortmund meldet , bat die am
iherale,, ! abgehaltene Delcgicrtenlonferenz der streikenden

�sojlc' jsen, den Streik fortzusetzen und auf d « n

Forderungen der sechsstündigen Arbeitszeit und

2üprozcntigen Lohnerhöhung zu verharren . Di « Verhandlungen

sollen nur mit der N e u n e r k o m m i s s i o n gepflogen wer -
den und eine Entschädigung von zwei Dritteln soll für den Lohn -

auSfall der Streiktag « verlangt werden .

Dortmund , 18 . April .
Di : Presseabteilunz des Reichskommissars teil ! mit : Von der

Morgsnschicht streikten 40,82 Proz . , von der Mittagschicht 67,49

Proz . Die F- hlzifser zaigt in der Morgenschicht gegen d « n vor -

aufgegangenen Tag ein « Abnahme von 8,46 Proz . für den gan -

zen Ruhrbezirk .

tochen i « Wien .

Fn Wien kam es am Donnerstag bei einer Demon »

stration votnA r b e i t s I o s e n nnd Kriegsbe schädig -
ten vor dein ParlamentSgebäude Zu einer Schießerei .
Auch im NathauSviertel wurde geschossen . Dabei gab es eine

Anzahl Tote und Verwundete . Die Demonstranten be -

haupten , es sei vom Parlamentsgebäud « aus auf sie ge -
schössen worden . Die Volk Zw ehr will aber nur

Schreckschüsse abgegeben haben . Die Fenster des Par .
lamentSgebäudeS wurden durch Steinwürfe zertrümmert .
Der Partelvorstond der Sozialdemokratischen Partei Oester -
reichs ermahnt in einem Aufruf die Arbeiterschaft zur Ruhe
und Besonnenheit .

Wien , 18. April .
In Wien herrscht bollkommen « Ruh « . Die Gesamt .

zahl der Todesopfer der gestrigen Unruhen ist auf fünf
gestiegen . Die öffentlichen Gebäude tverdeu von Bolkswehr bewacht .

Wie » , 18 . April .
Bei den gestrigen Szenen beim Parlament wurde auch eine

bisher unbekannt geblieben « Frau gctölct . Heute früh versah die
Volkswehr den OrdnunHSdienst in und vor dem Gc -
bäude und zerstreute sich ansammelnde Neugierige . Im Paria -
mentsgebäude sind zahireiebe Fenster auf der Herrenhaus -
feite eingeschlagen , die EingangSlüren mehr oder minder beschädigt .
Die Dienstwohnung des HausingenieurS ist ausgebrannt

Maerkers 3sg " .
Braunschweig , 18 . April .

W. T. B. meldet : In einer Verhandlung zwischen General
Maercker und dem AeUestenauSschnß de » Landtages wurde eine
Einigung in der Kab : nett » frage erzielt , durch die
die Spannung zwischen Braunschweig und dem Reiche beseiiigt
wird . Danach würde da » Kabinett bestehen au » vier oder fünf
MehrhcitSsozialisten , zwei Unabhängigen und einem Demokraten .
Dieses Kabinett wird bis 24 . d. M. im Amt « bleiben . An
diesem Tage wird der Landtag zusammentrete » und die Neu »
b i l d u n g de ? Kabinetts vornehm « » .

Man wird abzuwarten haben , ob diele Meldung zu -
treffend ist . Denn der AÄtestenauSschuß hat in dem Tele -
gramm an die Regierung vollkommen antreffend darauf
hingewiesen , daß die Absetzung der reckstsmäßig gebildeten
Regierung ungesetzlich ist und daß eine neu ? Re¬
gierung nur van der Landesversammlung eingesetzt werden
könne . Wenn er stckl trotzdem mit der Einsetzung einer
neuen Regierung abgefunden ljoben sollte , die dem Stärke -
Verhältnis in der Lanbesversammlnng dumhaus nicht ent¬
spricht . so könnte das wohl nur die Ifolge des „ sanften
Drucks " sein , «den Maerckers 10 000 Bewaffnete enta�aen
allem Recht ausüben .

B r a » n s ch tu e i «, 18 . April .
Die bisherigen « olkSbrauftr - gten Oerter « nd Eckardt ,

beide von den unabhängigen Soz' alistc «, sind heute vormittoz
in Schutzhaft genommen worden .

Brau, , schweig , 17 April .
Heute nachmittag ist der normale Eisenba hübe .

trjeb wiederhergestellt wanden . Auch der Telegraph «, -
nnd Fernsprechverkehr nach auswärts ist wieder in Betrieb .

Die wleruMosale SoziaZisienkonfereuz.
Amsterdam , 13. April .

Da » internationale sozialistische Bureau teilt mit , daß außer
d » u bisherigen Delegierten zur Konferenz auch noch der Sozialist
B r a » t i n g kSchioeden ) und von der Georgischen Republik

Tsbhrnkeli zur Konferenz in Amsterdam angemeldet worden

sind.

Ei « pvliksches Tendenzurleil .
Ein politisches . Tendenzurteil schlimmster

Art ist vor einigen Tagen von dem außerordentlichen Kriegs -

gericht gefällt worden . Etwas verspätet , geht uns darüber

der folgende ausführliche Bericht zu . der klar zeigt , daß das

Gericht sich mehr von politischen als von rechtlichen Er -

wägungen hat leiten lassen .
Vor dem außerordentlichen Kriegsgericht deS Landgerichts II

hatten sich am Sonnabend und Montag die Stadtverordneten
und Arbeiterratsmitglivder Futran , Seidel , Rosen -
kränz Mündt , Nawrocki , Naroschat , Steinbock ,
Grätz , Duhr , Dietrich , Gehloff , Kar ) und Artur
Lauten schläg er » Pieste , Rose und Miede ll�a n n

wegen Arn ruh rS und „ Aaufforderung von Personen des Saida -

tenstandcS zum Ungehorsam gegen den Befehl der Oberen " , zu
veranttvorten .

Der Anklage lag folgender Tatbestand zu Grunde : In
Köpenick war am 6. März der Generalstreik prokla »
miert worden . Da verbreitete sich unter den 10 000 Streikenden
dav Gerücht , in FriednchShagen seien Kanonen zun Be -

schießung von Köpenick ausgestellt . Ter Sircüleiter

Fuivan begab sich als Siadtverordncier nach Fr ' eidrichshazcn , um
dort gememsam mit vier ebenfalls delegieren Genossen mit den

Truppen zu verhandeln . Unterweg » hatte sich den Äöxenickern
eine erreg ! « Menge angeschlossen , die der Angeklagte Futran der -
geblich zurückzuschicken verfuchie . Erst angesichts der in der See -
straße ausfwstellten Maschinengewehre blieb ein Teil der Menge
zurück . Das Mitglied des A. » und S. - RaieS FriedrichÄhagen , Rosen¬
kranz , ging zuin Zahlmeister G o t t s ch l i n g und Leutnant R ü ck-
heim , wies auf die Erregung der Menge hin und bat sie , die Ma -
schineirgcivehre von der Strasse zu entfernen , da er sonst keine
Gewähr für die Ausrechterhaltung der Ruhe übernehmen könne .
Nachdem beide Offiziere mit der vorgesetzten Division telepho -
niert hatten , brachten sie die Maschinengewehre in Conrads Fest -
säle , vor denen sieb wiederum größere Mengen� ansammelten .
Rosenkranz verhandelte nochmals mit drn Offizieren und bat
sie , zur Vermeidung von Unruhen die Maschinen -
geweh - re auf dem Rathaus abzuliefern , wo sie dem Bstaillon am
nächsten Tage wieder zur Verfügung ständen . Dies geschah dann
auch . Vorher war bereits von der aufgeregten Meng « ( der
Täter ist nicht ermittest ) ein Maschinengewehr in den
See geworfen worden .

Am Dahnhof war Major Kuhnt stationiert , der Befehl er -
halten halte , Spartak ! st enzüs - e , die von Frankfurt a. O.
im Anmarsch seien , aufzuhalten . Zu ihm begaben sich Futran ,
Rosenkranz und Mündt , um tihm Mi' zuleilen , daß wegen der Be -
setzung des Bahnhofs große Erregung herrsche . Die Friedrichs -
Hagener glaubten , daß die Ausfahrt der Züge nach Berlin der -
hinderi werben sollt «, d e Köpenicker befürchteten sind Beschießung
ihrer Stadt . Futran bat den Major , einen anderen Ort zu
wählen — Erkner z. B. — , von wo aus die Köpenicker Arbeiter
sich n' cht bedroht fühlen konnten und ein Geschütz , das am Bahn -
Hof aufgestellt war , an einen anderen Ort in Stellung zu bringen .

Kichnt setz ! « sich mit seiner vorgesetzten Behörde ins Ein¬
vernehmen , die den Vorschlag ablehnte , da in Erkner bere is an¬
dere Truppen angesetzt waren . Nun schhyt Futran vor , zur Be -
ruhigung der streikenden Arbesterschar die Waffen abzugeben und
sie bis zum nächstes Tage unter Bewachung im Rathaus aus »
zubewahven . Dies lehnte der Major ab , da er den Vorschi rg als
einen Versuch auffaßte , die Truppen uwer allen Ilmständen wehr¬
los zu machen ( nach Erkner hätten die Soldaten ihre Waffen mit¬
nehmen können ) .

J - n der BewetSaufnahme wurde zunächst als Zeuge<vt .,r*.»w m a 2- e r «Z« YX.- � � _ _____ __._ . ew /\ cI-NZ«2.. . ».__- . et.

auch 200 Küpeni WWWWWW
vor unserer Postenkette , die sich aber ruhig verhielten . Ihr « Zahl
sieg allmählich auf OOrt. Um Blutvergießen zu verhüten , setzten
wir uns mit der Division in Verbindung , die uns den Rat gab ,
alles Aufreizende zu vermeiden . Der Aufforderung von Ro ' en -
kränz , die Masckinengewehr « von der Swaß « zu schaffen , wurde
Folae oekeistet . Der Zeug « hatte den Eindruck , daß eS Rosenkranz
ernst war , Blnivergfeßen zu vermeiden und

dass fei » Handeln vernünftig sei .

Der Zeuge Major Kubnt gab an , er hä ! te die große Menschen -
menge , die sich vor / dem Bahnhof angesammelt hatte , überhaupt
n cht gesehen , da er mit dem Rücken zum Fenster stand . Trotzdem
habe er sich bedroht ( ! ) gesühlt . Im übrigen habe er nicht g«-
wüßt , ob die Menschenmenge , die zum Bahnhof wollte , aus harm¬
losen Reisenden , die zum Bechnhof wollten , oder au » Streikenden
bestand .

GS wurden dann weiter als Zeugen vernarnimen : Polizei -
wachtmeisier K ni » p « l und der Leiter der Friedrichshagener
Polizei . Vogt , der von Anfang der Revolution an mit Rosen -
kränz zusammengearbeitet hat nnd ihm nur W beste
Zeugnis ausstellen kann .

Von den Verteidigern , Iustizrat Dt . Werthauer und
D r. Bönheim , wurden die solgsnden Bewe > » ariträ�e
oestellt : Die Mwijterpräsiden . eil Schemde mann und Hirsch



pt« �euflen tüP - t M lovei� dah sowoh ! tue P « nh ? . w » d « S '

pl - uxtsche es m wwWt w» Wm letzt «, tefftcn SPie -
• « Ä wiHtiae iizp�ckoe bczsi >ch«e, hate « , W bic�ej - t - s * &ou =

die Vk ( W- �e « wfwijcnb toitfb *. ifecnct lxÄe » sie. die MbgLieder
deS Boldeuzo�z . Däu mig , « d Ri « b « rd Müller , «l » AouKc »
zu kbc » . Etne Utzr « Pewei » a - n ! r » g foederi «. t * n « wffBtagäc «
Mündt t »,rch « nw Qkt; «fc Sa «zt oaif fcta « » KetsiedKttftoiid «tiycc «
such . -n zu ' . rsson . M« ndt ist ' « dsrschimet gew « » e » und
würbe ÄS da * find u n t « u z i i ch tnlW « « . <fi « LtSninen «
BUfn�we dstde ecjeben , bcj seine : Wt ®aii «rr &i >l > « sichtlich
verändert ) »«t . %* er fimt « noch an stovkr » wMwMrw
! ? esch »crd « « leidet , dürften S, « Bvr «l »Ksetzui »Fe « d? » § ZI oel
ihm veUiejen .

Der Staatsanwalt denützt « das Plakdvyer zu einer

poktiischen RgftatsenSrede

. Ne SchMge - V.
Ewe ErlvidceL ' ig von Rud . Breitschew .

e,eqen die UnabhänKige Sozialdemokratie . Ans . r
sichLS der Tat ' ache . dax Deutschland da » sreieste Scued der Aclt
sei . versuch « im » , er » ied « : eine Nkinderheit , die überwiegende
Mehrzahl des VrfleS gu ierrvrlsterei, . Auf die Angriffe und B e «

schiuipfunzen d . r R - gierunsKlruphen durch die

. . Freiheit ' hinweisand , dezeichneie er «ß als n » - wendig , daß
die «„ �«Hriffowe E ! aat » m« s� nicht « it sich Fangball spiolen lasse .
Wr beantragt « dahcr sezen Uulaan 4 Jahr « , « * * « * Seidel 2 Jahr « ,
r . eqcn Avsenkran « 1 Jahr 6 Minate und gege » Mündt 6 Jahr «
Ocfäncai « .

Der « röe Vertvtbioer , Dr . v ö n h ei m, e « vtdert « dom VtaatS -
anwnlt . Sr wie » auf die Srfchietznn ? der 82 Matrosen hirj , die

der Obrrleutnaiit M « r l o h aus . dem Gewissen habe . Auch dieser
Mann yehb « zu de « Regi « iu » g » truppen , die der Herr Staate -
anwalt hier so in Schutz genommen habe . Der Kampf richte sich
nicht ge - K« die ansiandigeu Ofsizie «! . sondern gegen die Elemente
vom Schlage de » Marloh . E » war die Pflicht der Angeklagte » , in
den erreg «« » Margtagen einzugleisen , mn BlutvargieHe » z » der -
hüten .

Fuffigrat Dr . Werth « » er folgte dem Staats anwaN nicht
auf da » politische Gabiet , sondern versucht « di « rechti che: . Aus -

tühnin�en d«» Vtaat » a « wal . t « zu widerlegen , inzbelander « die

Auffassung , dasi man «s hier mit einem Widerstand gegen die

Staatsgewalt zu Um habe , indem er e « für unhaltbar erklärte ,
d . c freiwilki - M Verbände al » TrL der bewaffneten Macht im

Sinne de » Sivaszesetzbuche » zn bezeichnen . Die Verordnung vom

6. März , nach wele�r die Freiwilligsniorp » in die Reichswehr
aufgenommen wurden , ist e»ft am 13. Mary in Der Nu pu&lift . - rt
worden . Ms Gc « « lnde - , Schutz , und Dürgerwchr kommen diese
Truppen auch nicht in Botracht . Leute , die durch Arbeitsnieder .
Ic - nua di « Zusammensetzung der Regierung ändern wollen , lind

vickt dafür verantwortlich , wenn andere Gewalttätig -
ketten verübt haben .

Rechtsanwalt Dr . Bahn wandte sich gegen politische Pro -

zesse überhaupt . Die Palilsk habe b»i der Abmessung de » Straf

Datz ch dem „ Voewärts ' - Redakteur Herrn Seich Smttner

»ach seiner kriegspoitti scher Vergangenheit bat Recht streitig
rncch . «, n-. ich einem besoerder » strengen Staat »gseichtShof
für die am Kriege schuldig ? » Personen zu rufen , hat ihn bitter

zeschinenzt . Er bringt in siner Erktärrmg im . Vorwärts ' einige »

vor , was « ich persönlich diskreditieren soll . Seinen stärksten

Drumrpf spielt er in folgenden Sätze » aus : „ Ich habe c » aller -

dingS verschmäht , mich — wie Dr . Breitscheid «Z tat — nach
meiner Anziehung an alle möglichen Personen ' in der Partei
um Reklamatio « zu wenden . Insbesondere habe ich nicht wie Dr .

Breitschmd den Genossen NoSlc mit Bittgesuchen bombardiert ,

»lbwoP dieser als RedaktionSkollege mir bedeutend näher stand
' als jenem . Ich wollte mir allerdings nicht nachsagen lassen , datz
' ich die eigene Haut gerettet hätte , während die Massen bluten

,Nichten . '
Ich have allerdina » nach meiner Einziehung eine Anzahl

von Parteigenossen um ein Eingreifen gebeten . Ich konnte das ,
wcL ich im Gegensatz zu Hern . Kuttner auch zu Hause nicht

zu de » Durchhaltern gthört hatte , und weil es ferner absolut fest

stand , daß meine Anziehung und meine HinauSsendung ins Feld

ariSschließlich auf politische Gründe zurückzuführen war . Die

Behauptung aber , ich hätte Herrn RoSke mit Bittgesuchen wegen
einer Reklamation bombardiert , wird dadurch nicht wahrer , daß

Herr Knttner dies « Lüge , die ich schon bor über einem Jahre
im Riede rb - rrnin , er WahKa - mpf angenagelt hotbe , wiederholt .

Ich habe jetzt Veranlassung genommen , an die Redaktion bei

„ Vorwärts ' folgende Richtigstellung zu senden :
Eine Herrn NoZle und mir persönlich bekannte Partei -

genossin hatte Herrn Roske von meiner Angelegenheit , die auch
im Reichstag zur Sprache kam , erzählt . Auf fein Ersuchen , das

mir durch diese Parteigenossin übermittelt wurde , habe ich dann

unter dem 4. Mai 1916 einen - Brief an Herrn NoSie gerichtet , in

dem ich die Tatsachen zusammenstellte , aus denen klar hervor -

ging , daß ich aus politischen Gründen eingezogen war und trotz
der entgegenstehenden Ergebnisse der ärztli <t >en Untersuchungen

zum zweitenmal ins Feld geschickt wurde . ES lag mir daran , da ?

gemeine , auf schäbige Denunziationen zurückzuführende Vor .

gehen d«c mklitärtschen Gewalthaber zu entlarven , und meine

Bitte an Herrn Ttcth ging daher ausdrücklich dahin , mir

Sel « genh « it zn verschaffen , . mich in einem offenen Verfahren

offen zu verantworten . ' Weiter bat ich ihn , . darüber hinan » dtr -

auf zu dringen , daß dem NeklantationSgvsuch der . Leipziger
VvlkSzeitung ' ebenso gut stattgegeben werde wie eS in zahl -
reichen anderen Fällen geschehe . '

Auf diesen Brief , der wohlgemerkt von einem Zeitpunkt

f Schließung der Hochschulen , nur dt « Bcrtref « ' *

I körper und Studentenschafton der Universität und der _

Hochschule Berlin «achieiten sich der Nbsti » >mu» a , da sie

sür k>«r «h: igt hielten , im Rennen der Ändentenschast ff

inatzes leine Rolle zu lpielcn . Politische Prozesse s i n d - datiert , wo die Par ! citrenn ' . »ng noch nicht voll ' cgen war , habe
ein Uebel auch für dt « Nicht « , « . E » wird immer d»r ich von Herrn RoSkc keine Antwort erhalten . Meine Frau hat
Anschein erweckt , daß

im Name » einer Partei Stecht e «si » »che »

wirtd . Er schildert « den An » ? klagten Futran al » oinan höchste hen .
den ethischen Mensch - ? n und beantragte , den Grase » von Are » au »

T- mpelhof . Pfarrer Kvauf « ,md Dr . H« inz aus Köpenick zu ver -

nehmen , daß Futran immer ein prinzipieller
Gegner der Gewakt gowesen ist .

Auch der Justizrat Dr . Thodzi ? f « ner b - antraate Freisprechung
seine » Menchanien Seidel , da auch ihm jede Absicht , Getivatt an »

zuwenden , fern gelegen Hab «.

Zum Schluß hielt d « r Angeklagte Futran eine längere

BerteidigungSvede , in der er mehrmals vom Vorsitzen «

den unterbrochen wurde . <Sr habe sich cbeu sowenig wie Rokke

auf juristische Tüfteleien «ingelassen , al » er sich entschloß , nach

jftiednchshaoen zu gehen , um Blutvergießen zu verhindern . Auch
bei ihm entschied der Erfolg . RoSkeS Erfolg « waren
1 500 Tot « und Tausende Verkrüppelte , sein Er »

folg war kein Toter und kein Verwundeter . Salbst wenn er

heute auf Jabre hinan » in » Gefängnis gehen müsse , würde er
mit ruhigem Gewissen schlafen kbnnen , was er nicht tun könne ,

wenn er damal » nicht nach Friedrichshagen gegangen und Blut

geflossen wäre . .
Das Gericht sah in der vrteikSdirkünkignng al » erwiesen an .

daß « S ( ich um eine plan mäßige Zusammenrottung
handele , die die Enttvafsnung der RegierungStruppen in

FriedrichShagen , unter FtihrlMg Futran » , zum Ziele hatte . Die

Truppen hatten einen klaren Befehl , den Dahnlwf zu besetzen .

ihm , nachdem ich in » Feld abgegangen war , in Ergänzung meines

Schreibens noch eine Reihe von Tatsachen mitgeteilt , die gecigncl
waren , den Eharaktcr meiner Einziehung zu illustrieren .

Ich stelle Herrn Kuttner gern anheim , den Wortlaut meine ?

Briefe » an Herrn Ro ' kc zu veröffentlichen ; es wird sich dann

heraussiellrn , wie seine Dehauplung , jck' hätte Herrn RoSke mit

Bittgeslkchen bombardiert , zu bewerten ist .

Herr Kuttnor weist zu feiner Verteidigung nun noch darauf
hin , daß ich bei meinem Angriff auf ihn mich nnr darauf bernife .
wa » andere , » hm inehr oder weniger nahe stehende Leu ! » gesagt
hätten . Er hak « doch seine Meinung selber oft genug unter seinem
Namen auSzesprochen .

Darauf habe ich zu erwidern , daß s » mir gar nicht eii�e - allen

Bezcichchumd ist . daß der Ttndontenschaft d« r UnUia�S—

ftkst ff
ddcr st
suchen;
�er Oe
Vcluens

nichts von dies «? Vorsäüon bekanntgegeben wurde und

auch im Kultusministerium von der Jus « "

nichts wußte . Der Minister erklärte stch sogar gegen die

der Hochschulen . Auch RoSke «cklärte , daß er au d «

rufung der Konferenz nicht beteiligt fei .
Da » E- cnerattomnwndo S ü t t w i tz , gestützt auf den ,

auSschuß für akademische BerufSstönde , agitiert als « ,,

Wissen de » Kultusministerium » f #

Schließung aller deutsche « Hochschule » -

seine FreiwtlligenkorpS Offiziere mch . zuverlässige "
zu gewinnen . _

Man sieht , die MiNtär « sind auf allen Gebieten >

Loge , sie kümmern sich nicht um Mi nister und Burcautt �
kümmern sich ebensowenig mn isie Studentenschaft , di « � .,i

Sitzung des Parlament » der Universität sich energisch t i

diese Wachenschafte « erklärte .

« I
Sehen »

SS,Ti
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See oct &eicilelc Selagerm!gsz«Dk>
WaS wir newlich nur vermutstcn , ' das hat jetzt da ! . .

geständnis dcS rechtösoKialistischen JustizmmisterS jy
nisch als Tatsache bchÄdat . Die säcWsche LiegierunS�
d- ie VeroiÄNANP über den Balagerung « � «stand bereil -. �
der Ermortdnng N« uringS fertiggestellt . Dieses
nis ' Ichzt feinen Zweifel darüber , daß die

rung durch das Drängen ihrer Anhänger gezwungen , � pvwiw Liwv �/tw #»yv »» lyiVL y - .. j
der Gewalt vegicran zu können glauben , sich bereits r

Erniordnwg N?uringL�entzsHossen hatte , in den
NoidkeS zu wandern . Echnicchlich bricht « damit tk $e«| }i'
I e i unh die Lüg « gusanrmen , die » uerst vam -

war t s " aufgetischt , min Hie Nunde durch di « Lanze� pIv u r r S « « tgcenw , min vir ocuiioe uuroj VI« U" "j . til
soziatistilän : Presse macht , daß daS awgcbliche KowM -

KriegsdeschSdigten und Dpartakisten die Gchrlkd
� - - - - - - - - -' L r Yr - �Mrlierr ' schaftdaß nun auch m Sachjen eine MMtärherrsihaft
wei - tze .

Aber die Misische AiSeiterschast ist nicht
imberechtigte und ungesetz - liche ProKamierung von

rnngSzustantz und S tan d recht sich ssfallen zu�lam�,
„ Leipziger V o i

y. ' ,, !
Acheiterfchaft sich

schreibt am Mittwoch die
tu ng " , daß die ffchdsche WWWWJWW ,
Pfisferiing um den B eta g e r n n g s » ü

scheren werde . Und wie n. nS ein

gramm ans Lechsig weSbet , hat « in « am DoAM
im Zoologischn Garten tagende Vcrsammlnng der

arbeitcrrät «, der Obleute der Betriebe . Arbsiterfl >wj>
und der Funktionäre der Unabhängig « , , Sozialde »�
eine Resolution angenoimnen , in der es heißt :

„ Die Bcrsammekten erblicken in der Verlsilngung *( */ %»
Ermordun , RenrinzS für Drrsden befchlessenen und naüid ' �
ganz Sachsen verhänzten JclazcrungZzustandeS den Leftu

- Nuflehuung der Arbeiterschaft gegen die r e f o r m « ff ' | p
Regierung von vornherein zu unterdrücken ; in der
der Universität und d«r Pressun » drr Studenten für d« « ,11
ten Grenzschutz den Versuch , da » Bürgertum zl ,

,
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Iiu e n und twa Bürgerkrieg « u entfesseln .
Für di « Berhäng » » « de » Belagerungszustände »

Standrvcht » für Sodjfen lag ein Grund nicht v « k ! /
springt lebl - ' Iich der Ohnmacht der Reziernng Grad»«"�

"Uttel

%

ist , mich in meiner AuSciüandersetzimg mit Hern : Kuttncr auf
ba » zu stützen , was nnvere gesagt haben . Ich habe nnr festgestellt ,
daß er während de » Krieges Redakteur an dcnsenlgen Blatter »

war , die am eifrigsten im Sinne des Durchhaltens gewirkt und am

energischsten die RegierungSpolitik verteidigt haben . Leider l ?abe
ich mir die Prosa iwS Herrn Kutlacr nicht aufgehoben . Ich weiß
aber , daß ich in dem . was ich vcn ihm las , niemals ein Wort fand ,
daS die devbrschcrisckje Politik der Regierung und da ? Verhängnis -
volle Verhalt « , seiner Partei entsprechend kennzeichnete . Wer

so mit dem Strom « gesck ' wmnmcn ist , hat kein Rocht , vom Etaais -

gerichtshof jetzt besondere Strenge zu fordern .

Herr Kuttner aber weist triuinphierend auf seine Wunden .

Genossen . Die Arbeiterschaft nimmt den ihr hingeworfen� . , «
elagernng » » " . �Handschuh auf und erklärt , daß der B «

nichtbe steht . Siesagtder Negierung Gr « " " , *

n » d fordert die Arbeiterschaft Sachscnb �
f

KL' r ? . lwy . ' ffi . r ' l " " " " s - k - ! »- l »,, »« w, ;
Besitz ihrer Waffen waren . Außerdem haben die Anzeklachen

gegen den § 9 deß Belagerungszustands gcsetzo » verstoßen . Ohn «
d >ß das Gericht auf die Bewe , » antrüge der Verteidi »

aung eingegangen wäre , sind die Ang « klagi « n Futran und

Mündt zu je 2 Jahren Gefängnis , di « Angeklagten Seidel und

Rosrntranz zu je 1 Jahr Gefängn - S verurtoilt worden .

Sämtliche übrigen Angeklagt » » wurden freigesprochen .

Die Negicrilng hat vor oiniaer Asit das Verspreche « ab -

« Ileben , die Mi litzä rgeri chtzStbo rftftf ,md alle außrrordent -

llchon Gerichte zu beseitigen . Wie notwendig die sofortige
Erfüllung »ieseS Versprechens ist , das zeigt die votstehend
wiedcrgcgebene Verhandlung und daS urteil . ES ist ein

unerhörter Skandal , daß die Militärger >chtsbar -
keil aus politischen Motiven em Urteil hat fällen können ,

versuchten Landesverrat » bei dem außerordenllichei ,
Kriegsgericht «ingebiacht . Ssh , diesen wilden und entschlossenen
Nevotntionär l

Di « Anklage erhielt Herr Knttner cklS verantwortlich zeichnen -
der Zledelteur de » . Vorwärts " im Januar 1018 . Den Artikel , in
dem di « Ankiagsbehärd « «ine Aufreizung zum Streik erblickte , halte
Friedrich Stampfer geschrieben . Herr Kuttncr kam zu seinem
Märtyrertinn wie die Fungfer zum Kind . Nutz da » Märtyrertum
war noch dazu so außerordentlich billig � Weder wurde der Manu ,
der mitten im Kriege Landesverrat versucht haben sollte , in Unter -
suchungshaft genointnen ( man vergleickr di « Behandlung des Ge .
Nossen Sedebour ) . noch kam der Prozeß überhaupt zum AuZtrag .

Sollte sich Herr Kuttner niemals Gsdankrn darüber gemacht

deuKampsan . . . . . . . . . . . . . . .
diesem Kampf um die Erhaltung der durch die Zievels
wonnenen Freiheiten anzuschlichr ». '

Leipzig ,
*

Der Große Arveiterrat zu Leipzig gibt heute
L einzig herrscht Ruhe und Ordnung . Der Belags [ . . J
zustand in Lcipziz ist überflüssig ; seine Auftc

tuug würde lediglich zur Bamiruhigung sühren , die �
von Ruhe und Ordnung nach sich zirheu würde . Der tt >r «

briterrat zu Leipzig ordnet deshalb an : 1. Die Pgltzeist " ff
nach wie vor auf i - 12 ilhr feslgrsetzt , 2. Anmeldungr » '

|
sammlungen brauchen nicht stattzusiude ».

fÄ!
%

Eugllsche Sewnlschasle » »erkngea
der vloltade .

Amsterdam , l «- �
Dem ALgemeen HanvelSblab wird ans London f

befchl »�

das dem R e ch t s si e fühl all « amstzSndia Denkenden auf 1 haben , wa » ihm zu dieser glimpfiicl�ii Bchawdlung verhokscn hat ?
daS schärfste widerspricht .

Aus dam Verhandlungsbericht geht Kar irnd deutlkch

k « WH um die m * m wichet
nainenlafes Unglück und Elend zu vennechen . E » ist ihc | In einer Vtichentenverfammlung IN der Teckmifchen Hochschule

Verdienst , daß « S trotz der provokatorifehen Slcllimg

der RegierungStruppen und der gewaltigen Erregung der

Bevölkerung nicht P> Bluwergießen gekommen ist . Dafür

sollen sie jetzt avf ?yahre in » GefSngniS wandern . Der

Staatsanwalt hat sich nicht gescheut , die wahren Gründe für

dieses unerhörte Urteil auszusprechen . Nicht das angebliche
Vergehen der Ang klagten ist der Grund für das unerhörte
Urteil , sondern der Wunsch der Servschenden . sine unbe¬

queme urtiiische Anschauung unschädlich machen .

' wurde die Mitteiking gemackit , daß in Verlin im Hotel Kaiscrhof
eine Versammlung dm, Vertretern der Lehrkörper und Studenten »
schaftvN fSmi�dh « deutscher Hochschulen stattgesmchen hat . Ein -
peroser war der ReichSauSschuß akademischer Be -
rufsstände ; Voraul - ssung dazei g- rd da » Deneralkommando
Lütt Witz . Ein Vertreter der Studentenschaft , der in Kokbcrg
pirsönlich mit Hindenburg und G r o e n e r gesprochen ha te ,
referiert « n>rd sagt «, beide hätten den sofortigen Eintritt der

Student « « in die Qstfchutzsormationon gefordert . Grovner war

w -
cä '

melden , volbsommsn beut entspreche , was die Reichs , imd die

preußische Neg. ieru »g w ftperholt als notwendig und zweck¬

mäßig bezeichnet haben , wurde ihr Antrag abgelehnt .
Scheidemann und Hirsch al » Zeugen für diefe Behauptung

zu veniehinen . Diese Tatsache tznn nur den Eindruck her¬

vorrufen , als ob man die Verurteilung mn jeden Preist

habe erzielen wollen .

Wie polltische Tenbenzurt « U« üsterhaupt . si > wird de » -

halb auch diese » Urteil den Massen zeigen , daß di ? Aus -

nahmejusft ' » mir die willfährige Handtangerin der Gewalt

sit Die Regierung mag tzen ©ooen nicht überspannen , mit

solchen Urteile « wird sie ihre Heuschaft nur immer mehr

mitergtahtzu »

der „ Dreibund " drr Gewerkschaften „ w- » - - gm
beim Parlament » " uvschuß he » GewerischaftSkongresse »
zu bringen , daß in »iner besonderen Konferenz die *

l> « » » der Blockade gefordert wird .

ZM Fa! l vrener .
Wir erhallen folgrnde Zuschrift : _ im
Herr Robert Breuer , Geschäftsführer de »

deutscher Schriftsteller , Adjutant beim Pressechef der Re�d r

usw , hat sich auf dem 2. Rüiekongreß derartig beno»1®�#
geeeii sein Verhalten schärfst « Verwahrung eingelegt M

muß ! « . Die ihm zur Last gelegle Aeußerung hat er in

durch Offizier « , etwa wie durch „ K o r s « t t st a n g e n ' ge -
stützt werden . Er wies dabei ausdrücklich auf di « Z u st ä n d e in

Bayern hin . Es bestände in dec HeereS ! « ilu « a volle » Einver -

nehmen über die Notwendigkeit d? » Ein tritt » der Sirüwnten in
die Freiwilligenformationen , enrzig und allein N o S k e sei der

Ansicht , daß die Formaiionen in der bisherigen Zusammensetzung
! und Stärke auSreickerd seien .

An den Vertretcrtaz gelangte dann aber ein Telegramm
de » NeichSwohrministers NoSke : „ Nach den Darlegungen de »,
Generalkommaicho » Lüttoft und de » Gen « rat feld ma r scha ll » !

Hindcnburg schließe ich mich der Auffassung an , daß der Eintritt

der Studenten a! S Danerfreiwillige m die Ostsch�chsornlationen
notwendig geworden ist . "

Eine Ucigenommene Probeabstimmung ergab «r der be »
'

lafseichcn Versammlung dft überwiegeiche Mehrheit I ü t

abgestritten ; al » aber der Vertreter der russische »
ausdrücklich daran fcfthieit , daß Herr Breuer di «

Drohung ausgestoßen habe , kam dieser auf die Sache
zurück , ließ sich auch aus dem Kongreß nicht mehr schew

Unier den Vorwürfen , die Herrn Breuer von de » ®

Dr . Geyer , L. Müller , Braß , Dr . Rosenfcld gemacht w»

auch der : jener habe der Frau eine » Schriftsteller » „
de » Krieges nahegelegt , sich durch Spitzeiardeit Gell »

"

dienen .
Ant 12. d. 2t , abrud » , habe ich dem Vorstand

verbände » den Nomen der betreffenden Dame zur „st!
gestellt . Ich erwartete , daß nunmehr ein « regelrecht «

" �
suchung mit Zug ' nvcrhör usw . stattfinden werde .
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jedoch nicht geplant zu sein , jsdenfall » haben sich d»« , sj
K i e n z l und Tr . Grabowiky al » Vorstandkmit ?"
Schutzverband : » einstweilen damit begnügt , schon in die v

dOM 15. b. M. eine a\ i rkr &pn. in Xer 15� . j f

%

vom 15. d. M. eine Notiz zu geben , in der sie sage »: :. z j
stand habe von den gegen Breuer erhobenen Vorww' . je

a

höchstem Erstaunen und Bedauern Kenntnis genouci�' gr(
Breuer habe sich stets von sachlichen Gesichtspu»«- ' '
lassen und eS sei „völlig ausgeschlossen ' , daß Breuer
habe , Bittsteller zu Spitzeldienstcn zu mißbrauchen . �

Soll das nun etwa alle » sein ? Das wäre doch ,
lümlich . Sollte der Cchutzrerband dieser Affäre »ichl

licher zu Leib « geben , so werde ich nach augemeil « » « r
™

KÄk
%



<«"

dn Oeff-,ttich »eit lavm « i » darf e » min doch %c > *
�
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„« UgNed der

Kreil rmt Um # w VdMi«�

dxtt , rotten fich W * » 00 Pechme » w »

,ta4 " �rÄ' ÄSÄ<�' - » « " « " " " a -

schaft von ®i « WJ« « Erbe « in Ka ttowi tz sst « m Mittwoch &k flty
samw Belegschaft von 2000 Mann in de « Ausstand getreten . Di «
Belegschaft drang « da ? BnreM des Bsrg - rxrtsZirett�rZ I i n g »
ein mW führte ihn nach dem Stchen�wf * , w» ch « die Forterungcn
fl ! »hna «fbesi . . >�>g und reichlich " / » Bec�rgntig mit Setoendmittelrt )
gestellt wurden . Der BerKvsrkSditrieb ruht »»Tständig . Seit
? rmeerSwq fifi6 ist « mch die ges ' ! « " Vclegfchoft der Gräfrich
val ! est »« «sch »i Welchzang . « w Gvech�rnmz - Mulde W Ruda and »

ständig .
T- U- ch- ttowitz , 18. April .

Der SteeH auf den oberschlefrschen Gruden und Hütten dehnt
sich toefter an » . Auch die Oheim - und beandenbuogischen Sruben
stritt #, : d««gleichen die . Martha - Hütte ' . Da » Ueibeogreistn auf
die grohen Hütten , wie ' Donnertmarckhütte « md BiZenarckhÄtt «
wird befürchtet . Di « Forderungen der Arbeiter «cstaetten «sich jetzt
auch auf die GechSstundenfchich ' . Auf der Luixttigpglück .

grub « find die Arbeiter mit neu « , Lohnsordirungen hervorgetreten .

Der SeuerMe » der Aniesteitten .
�verdrechnische SnchW�e»" .

. .
Der Führer der Angestelltenbewesung . Atlfh S u s e r .

M dem „ Bcrlinsr Tageblatt " folgende Zuschrift hngehe »taf,e «:
.Lnior der gchchmachdoll « , Ueberfchcifft �Z«chr «cher . sche

Drohungen" berichten Sie in Ihrer FreNagS�Nu - gabe . datz « h * «
�bleu evevfammdrng der frret # w« n Angestellten der Metall -

' ndustrie die Anwendung des TtreU » « nf solche B« , iebe angedroh .
�r. der die Versorgung mit « a » . Daffer und Slrftrigttat ob -
Ü!ßt. Diese Mitteilung über mein « » « » führungen steht m,t der
�chrii ebenso fahr i « Widerspruch wre die Wrigt « rrchp -
«statwng id « . . Berliner Tageblatt » " über den Sireik . Ick habe
� Tinn « nach ausgeführt , dast die St - eiNeitung bi « letzt Ba » .
�sl «. EIÄiriTitSt . LsbenSmitielbetvieb « ustv . » o » Streit aus -
» b « mi « n hat und bei der bevorstehendon « erschrr » » » � noch -

Word « , wird . t « n . iow « t diese » uinahmen aufrost erhalte »
5 den sollen . SHnne persönliche Nuffafsung . die ich ». ederholt t «
J * Versammlungen der Obleute gemustert habe , geht dahin , dost"BÖ*. ®n » « - _ _ _- - - - - -- -

- - - - - - - -- -

« a | Bn„ jr _. . . . . . ." " " "■' ■ v ——, n - f —1 —, " O

Wä3�,,x 1 strnnidsätzstch vom Stroit <*u » genommen dlzibeu sollen .

Roll 71 h " « übrigen gemoi » nötigen Botnevei von Kall » a

den »» �lUcht werde « mutz, ob ste in den Steoit einbezogen wer -

versuch «. b« ech Seedüchiignng d « An

�. . �' l ' chrer den DtreA selbst zu sabotiere «, ( vi nicht nur als

% % % % %
als

sonder « vmn Stantp ' t " ! r der An

sich auch Ihre Nodakteur : nicht entgehe «

dcrbrechcristh « Handlung ' anzusehe « .

Wie der SbtchdSscqialjst Büchel dem . V » r w tz r t »' ntttteilt .

An�J? • * Aeuhcrungen ( ttb -er die wir in der jefterje « Morgen -
7®' Richteten ) die « aS - und Wasfcri�r - e mitzverstan

Er habe sich nämlich wörtlich so auigedrückl : . Die

Littel �" 0 Wasser . Tu » und Ttektrizitüt stich auch stampf -

Arbeiterschaft , die aber nicht oh « « «eitere » angewandt

berslfJV en . ES gibt aber noch andere Mittet , ix », sta . n�f zu

�rfen. wenn die Unternehmer nicht nachgeben . "

chs�mit. stich auch die Schltchfolgerungen hin�Mg . du

«ltse Tatfache knüststen .

Die Kampflose .

limw,. der Angestellten aller stategorien z. .
� Metall - Jndustrie . die sich für die Srr . i . .

' ' " �" " ß�Kchl » bei Einstellung u

spielt . -«letzen, ist

bei
voll kommen klar ,

' 3 et -

iiiig de »

Cntttchnuiig und Sni -

wie au » folgende « Bei -

&tni < der b- soich - r - n Tckädigung de » allgemeinen Wirt -

��stiben» doch am Streik «eilzvn ahmen bereit stnd . » oenn si -
der Zentratstrcikleiwng dazu aufgefordert werden . D,e

• � Tchroche

/j
i - lu

%

den &�,c,f &en l " ' m lb . April «benfall » bereit , aas Wunsch tn

kn «' »»utroien . Sie behalten stch jedoch vor , die dringe nt >.

Daz m��dciten zu sichern .

* R 6 u ,
lettt ber Angestellte ««»» »schütz der Charlot -

B« t « ? /r Wasserwe rk « , A�G. . Berlin - Schöne -

Den 1-, ; .
0{e Ergebni » einer Versammlung vom 10. April . —

ter �' RRdpnnkt nimmt ei « die B- tiebOvecsammlung

%toL (v,
' 4 « « Obst - und Sem üseverteilung

«lektrs/i - ' ' " - — Dt « «ngcstelkten der « tödtischen

IS. » h ,
td w e r k e beschlosten in einer Versammlung

�itnng »,
fch strikte an die Weisungen der Zentral - Dtrelk -

� r a t i . r � .
— Der AiegestelltenauSschntz der beim Mag, -

' ' — - _ . .w — „ Ja o. _•
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* • 4 % OtwchUgU S » rderung « uht
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Angestellte der Waren - und AoufhLos « .
Di « Angestellten beschlosten in der von ungefähr 12 000 Per -

fenen besuMen Mastenvcrsammluna , die am DonnerStag »mch-
mittag im Saal und Garten der Bötzawbranerei stattfand .

gogen drei Stimmen , den Streik fortzusetzen . Der Streik steht

gut . Rächst vielen Kaufhäusern hat auch dt « gesamt ? storsett -

branche unser « Forderungen bewilligt . Die arotze
Maffentxrsammlung in der di « weitere Stellungnahme «rfokgi ,
findet heut «, Sonnatend , früh 9 Uhr , im girku »

Busch statt . Au » dwsem Grunde fallen sämtki «�« z « heut «

vormittag angekündigten einzelnen Betriebsversammlungen
au ». E » fei nochmal » darauf hingewiesen , datz nur dw mit

Namen und Stempel der Streikleitung versehenen Rattze »� In «

frrate und Verordnungen zu beachten med befolgen sind .

Die Streikleitung .

Die Wchandlmigen Lber de » Warenhausstreik .

Auf Veranlaffung de » Vollzug » rat » Gr otz - Berlin » fanden

gestern nachmittag 4 Uhr Etnisung »v«rha «dlungen statt , vee -

treten waren der Vollzug « rat al » Leitung , der «rbeitgrberver .

band im Einzelhandel , der Zentralverband der Handlung » -

gehiksen und die Sl « iNettu « g . Die schwierigen Verhandlungen

zogen sich bi » 10 llht abend « hin und endeten mit einem ver -

gleichSvor schlag , der den Streifenden zur Steilungnahme

am heut » « « Sonnabend , vormittag » 9 Uhr , in einer Versamm -

long im Zirku » Busch vorgelegt werden soll . Findet dieser

Vorschlag Annahm « , dann sell die sofoetig « Aufnahm « » er Ar -

beit stattfinden .

Die Fordmmgen ffit dag Vach - traft ZeitAAg- gswerb «.
Die am 17. April in der » Srse Weende öffcnittche Versamm¬

lung der Arbeitnehmer de » Grotz - Berltner BuchhantclZ , Buch -

dcvek - und Zetiungd - tew . ' rbe » beavstragte den Angestelltenver -

verband de » Buchhandel « und den Zenlralverband der

Handlungtgehilsen , aus Grundlage der von beiden Or -

gant ' - ationen ausgestellte « gemeinsamen Forderuwzen mit allem

Rocht nd auf den schnellsten «bschtutz von kw« ektfv . Vevein -

barungen zu bostehen . Am Mitbestim - mungSrecht der Angestell -

ten - und ArbeiterauSschüste soll unter allen Umständen fvstge -

halten werden . Im Weigerungssalle werden die Kollegen aus -

gefordert , in den Streik zu treten .

Die versammelten sprachen d « , gematzregelten kkol -

legen und Kolleginnen hr « vollste Sympathie au » und ver -

sicherten , datz . wenn die G- mahregellen nicht bi » spätesten »

28 . April wieder eingestellt sind , und nicht alle Unternehmer da »

Mitbestimmungsrecht anerkannt haben , die Folgen allein den

Unternehmern zur Saft fallen .

Angestellte der Delleidungsindustrie .

Die am 18. April im Zirku » Busch versammelten Angestell -
ten der Berliner Bekleidungsindustrie verlangten , datz die ange -

schloffcnen Verbände mit allen zur Verfügung stehendin Mittel «

darauf einwirken , datz daS Mitbestimmungsrecht den Angestellten
der Bekleidungsindustrie gewährt wird . Die Angestellten find ge -
ivillt , di » notwendige » Konsequenzen au » dieser Forderung zu
ziehen .

StrellunterstLtzungen om Wochenlöhner .
Den Wochenköhnern der M « t a l l i n d u st r i e soll in den

nächste » Tagen Stvettunterstützung gvuchit werde « , und zwar
durch ihre verbandSburcau » . Dw Obmänner der Unter -

Streikleitungen werden gebeten , im Lauf « de » Sonnabend . Dienö «

tag und Mittwoch im Zentral Stveiibureau , Havelland » FestM « .
Nu « Friedoichftr . 80 , ihre Unierfchnfken zu hinterlegen , ebenso die
stellvertretend «« Obleute . Diese Hinterlogung ist notwendig , weil
die UntorstretAeitiingen aus «in « r Kart « , die dem Streitenden
ausgehändigt wird , die Sweiktage bescheinige » msiff «, . v . a
werden auszahlen : Deutscher Wrrkmeister�y «rband : Sonntaa .
Ä. April . 10 — 1 Uhr , Aleyanderstr . 34 ; Zentrattierband der Hand »
lun�Sgehiisen : vonembend . T�ensiaa . «Lttwoch 4 —7 Uhr .

%
n winn , scher Berband für wetbliche Anoestellte : Sonnabeud ' «c »Z

St ratz « &

IL V» stz - TegrL Angostellwnvevsammlung Sonnabend s - üh
3 Nhr Im Tafino .

Die Anzestevte « der Deutschen Bank vedammeln sich am

SSsSf�
B- trwb » �S« sammlung .

Die Zimmer « und die Lage im Baugewdrbe .
Mit diesem Thema brfihäfligte sich ««, D» nn « r » ta , ein « vom

3er » , « , der Zimmerer Berlin « nach d » n . Sophiensälen "
e » nberuf « ne öffentliche verinmmtung .

Kaenenad Klarmann gab in seinem Beferat ein Bild von
der schlechten wirlschasttichen Lage der fiinimemr . Stundenlöhn «
van 2. 15 Mark sin » heute völlig nivireichend . Trvtzdrm stich die

Zimmerer sich ihrer Lage nichi bewutzt . da » beweise der schlecht «
versammluiypSdesuch Die j - tz - ge Lohnbewegung im Baugewerbe
ergebe kein klare » hlitd . Die meistei , Kameraden »ützten nicht ,
wa « in der Bewnuim t »S sei . woran �sonder » die Presi «
ist . die leine Beruht « ober den Stand der Lohufeewegung im Bau -

n« werbe driirge . Zur Zeit liegen di « Tinge so. datz erst der
Schied ' spruch alige , »ortet « eidvn soll , der dvrauSsichtlich
aw 22 . voril oetöllt wird . Die « tumevec haben kein « U, lache .

bi » dofiin zu schkasen . sonder « sie sollien sich vorvermren , tlyr »

Forderungen mit Rachdruck z » vortreten .

In den TtieSaffion iarrrde scharf gerügt , datz die in Frage « m -

Menden Oeganisationen in der Lohnt . ' t »cN,�ng nicht voll und ganz
ihre Pstlcht getan Hai Im . Die Vewertzschcchsbeamien betätigen sich
weder ab » Bremser . E » wurde gefordert , den Geueralstreik füe
das Bemgswerbe z « pre - vamicren . Der kon meird « SchiedSspsrch
werde lerne Bor teil « für di « Bauarbeiter bringen .

Die Berfwmenlung wahite «in « Kammiffion , di « den Austrag
Hot , « tt dem Zimm « rerve rbanb in Verbindung zu tretein , um!
ein « gemein fchafili «he Aktion de » Bewein » u- nd des Verbände » in
der Fvag « der Aohnbewegung zustande M« bringen . Ferner wurde

einstimmig beschloffen , n i cht pachr mit Angehörigen der F r « . �»

willige n korp « zusanemen zu arbeiten .

Zm Lotznbetvtstung im SastivirteMwerbe .
Am Mittwoch , den IG. d. Mt » fmiden vier stark Sesucht »

öffentlich « Versamenlurrgen der GastwirtSangesiellten im Gast -
wirtHyewerbe statt . Fn allen wurde Wer die Verhandlungen mit
den Arbeitgebern berichtet . Diese haben sich bereit erNärt . an »
1. Aull den Wechenlohertarif auch für alle Btewefchäfte einzuführe »
> nd damit da « Trinkgeidsystem restlos M beseitigen . Am 15. Mai
müssen W« Zkoveftivverträge für alle Branien beraten und zur
Annahme zeiangt sein . Bis dahin soll der Lohn für Kellner von
110 Mark monatlich auf 175 Marl , für alle anderen Berus ? um
12 % Vvozeett «rhllht werben . Außerdem sind für alle Branchen
Mindestllhn « vorgesehen . Nach kt kneife fe- ft stürmischer DiSkusston
sprachen fich drei Versammlungen mit grotzer Mehrhei : für den
Geneoalstveik aus , in einer wurde er einstimmig abgelcfptt -
Bei den am nächsten Tag « mit den Arbeitgabern nochmals ge -
pflogen « « Derchandlungen wurde die Oirnffthning der Wochenlöhne
am 1. Juni zugestanden . Das Mitbestimmung ? ' . « ät wurde eben -
fall » in den vertrag aufgenommen . Vi » dahin soll bei Ent «
lassungen auf verlangen «ine Kommisiion . unter einem un -
parteiisch «« Vorsitzenden entscheiden . ES besieht demnach für die
Einführung de » WochenlobneS nur noch ein « Differenz von einem
Monat . In der Delegiertenieerfammlnng am Donnerstag er »
stattet « der Vorsitzende SlovS . iardt Bericht und empfahl die An -
nahm « dieser Angebe ie . Räch 4' / - fiÄndiger heftiger Diskussion
beschlotz die Versammlung in geheimer Abstimmung mit 112 gegen
100 Stimmen den Generalstreik . Gegen die Abstimmung »nur ! «
wegen Unrea�mätzigkeiten sofort Broiest eiuoelegt . Der Vorsitzende
erkkärte . datz er unter diesen Umständen bei der geringen Majori -
tät den Streik nicht proklamieren könne . Unter starker Unruh « !
wurde die Versammlung geschlossen .

Vel « mntmach « W.
Am Gonnabeich . den 19 . Ätml 1919 , vormittags 10 Uhr ,

flutet in den Kammersälm , Tcitowcr Strohe , « ne

Vollversammlung

der Aroß - Berlincr Arbeiterräte , der kommunalen Ardeitec -
röte sowie der Delegierten der Soldatenräte statt .

Tagesordnung : 1. Bericht vom Rätekongreß .
2. Nenwahl des Bollzngsrats .

Wir ersuchen alle Arbeiterräte , pünktlich zu erscheinau
Den Fraktionen wird anhcimgestkllt , rechtzeitig zur Boll -

Versammlung Stellung zu nehmen .
Der VollzngSras

des Grotz - NerNner Arbeiter - und DokdatenrateS ,

gez . : R i ch� M ü I l e r . gez . : P a u l N e u e.

Arbeiterräte der U. S . P . D.

Heute . Sonnabend , den 19 . April , vormittags 10 Uhr .
In den Kmmnersalen , T«Itowcr Straß ? 2 :

Bollversammlung der Arbeiterräte .

Tagesordnung :
1. Bericht vom Kangreß .
2. Neuwahl des VollziigSratS .

Es ist Pflicht eines jeden Genossen , sich unbedingt an
der Wahl z « beteiligen .

Der Fraktionsvorstand ,

Sommerfeld .

Vorsicht bei Zeugenaussage «!
Datz Zeugenaussagen nicht immer zuverlässig sind , bewies

«tn « Bcchofchlung , die vor dem antzere ' denlliben LtvisgSsericht I
stattfand . Angeklagt war der Kutscher Löperitk , weil er am
7. März in der Frankfurter Allee auf einen RUdsehrer und eine *
Flieger geschossen haben soll . Der Angeklagte bestreitet , in der sraz -
lichen Zeit in Berlin oder Lichtenberg gewesen zu sein . Au » diesem
Grunde hatte sein vertoidiger , Dr . F r « y. im ersten Termin Ber -
« » gnng beantragt , um Zeilen laden zu können , die die Angabe «
de » L. bestätigen werde * . Gestern wurde die vertagte BetchanWnnz
fottgesetzt . Der wieder al « Zeuge vernommen « Schneidermeister
Otto Biennann will bestimmt gesehen haben , datz Löpcrich an der
Schietzerei in der Fransfurter Allee beteiligt gctvesen isn Ein « «
Irrtum hält et für ausgeschlossen . Aehnlih : Aussagen ma. <« «
grau viermann und ihr Diensemädchen . Vier andere Zeugen b«.
kündete « aber stbereinstimmend , sie wären mit dem AngeNagtev
vor und nach dem 7. März stets auf der Arbeitsstelle in
Steglitz und Echönseld zusamm . uge wesen . E « ist als » aus -
geschloffen , datz er zu dieser Zeit in Lichtenberg war . Auf Srmii
dieser widersprechenden Zeuge nau » sagen beantragte selbst
der Anklageveviretar die Freisprechung . SkechiSanwall Dr . Frez
fchlotz sich dem an und tri «» nochmals darauf hin , datz drr An -
geklagt « unschuldig in » « efängni » gekommen wäre ,
wenn da » Gericht dem Anklage verlorter im erst ««, Termin , de ,
» wei Zah « « esängni « boaettrag « hatte , Folge geleistet hätte
Jetzt steh « die Unschuld de » L. zweifelsfrei fest. Da » Urteil
lautet « auf Freisprechung , weil die ersten drei Zeug «
sich in der Person geirrt haben müssen .

Bei der Schietzerei auf dein Bahndamm in Lichtenberg soll
der Angeklagte Stolzenhain ein Maschinengewehr bedient
haben , wa » er entschieden bestreitet . In »er D- weiSauinahm «
hielt der Ha»ptbe <«stung «zeuge seine zu Pretokoll gemachte » , de *
Angeklagten belastenden Aussagen nicht ausrecht . Der Zeuge
erklärt « vor Gericht , datz er sich in der Person geirrt Hab « »
kinne . Der verirrter der Anklage und Rechtsanwalt Rietzner
bea�ragten deshalb Freisprechung . Da » outzerordeutlitle Krieg » -
gericht deS Laichgericht » III folgte diesem Antrage und sprach d « U
Angeklaten loftenlo » frei .

In beiden Fällen wäre Geld und vor allem den Angeklagten
die lange Untersuchungshaft erspart worden , wenn dtg
Zeuaen bot ibrrn oolueilichen vernebmunaen nickt in lo bestimme



I
fer Form belastend « Aussage » gemacht HSttsn . vor »

licht bei ZeugenanZ ' agenl

Aus der Weuimeisterstraße .
' ' lm Donnerstag abend floß in der Weinmeisterstratze wieber

RegierungStruppen rückten an und verhafteten einen In »
Haber eines Spieltische ». Beim Abtransport wurde der Soldat

umringt ; ein Zivilist erfaßte die Handgranate , um sie dem Sol -
baten g- i entreißen . Die Granate ging loS . Dem Angreifer wur¬
den beide Hände weggerissen , einem andern drang ein Granat -

splitter in die Stirn , einige andere Personen wurden verwundet .
Einem zwZlfjährigen Knaben wurde der halbe Arm weggerissen .

Zwischen 0 — MIO standen an der Gormannstraße wiederum
Spieker . RcgierungZtruppen schrieen : Hände hoch ! und gaben
zunächst einen Schreckschuß ab . Plötzlich wurde zwischen die Leute
eine Handgranate geworfen , wobei vier Personen getötet und

sechs verwundet wurden . Die Vcrwund : ten wurden von der

Feuerwehr nach dem Hedwigkranlenhause geschafft .
ES ist bemerkt worden , daß auch ZicgierungSsoldaten an den

Spielen sich beteiligt haben . Bezeichnend ist , daß trotz aller

Schießerei die Spielerei und Schacherei nicht zu beseitigen ist .
Man kann beobachten , daß kurz nach einer Schlacht die alten

Anstände wieder aufleben .
Diese Schießerei ist nicht baS Mittel , um Abhilfe zu schassen ,

stumal ch den meisten Fällen Unschuldige Betroffen werden -

tmrtd « * ihnen dann die Gewehre von RegierungSsoldaten abge - s Da « Kriegsmintsterinm ersucht aus Grund 5

noimncn . Nach diesen Feststellungen hielr selbst der Anklage , j Pressegesetze ? um Veröffentlichnna der nachstehenden t
Vertreter die Freisprechung für geboten , da den Angeklagten nichts : „ Die in Nr . 131 der „ Freiheit " vom 15. April 1919 ir . w — «
Strafbares nachgewiesen iverden konnte . Das Gericht erkannte : . . Neu « Konflikte " enthaltene Behauptung , die Lazarettwst�

n TerichW
in de « »fig
. . . » wsM

Vewehre für Spartakisten !
Die Behörde , die die Anklagen wegen der Märzereignisse er -

hebt , besitzt eine großariige KombinationZgabe , besonder » dann ,
wenn es gilt der Sache einen politischen Anstrich zu geben . Da »

zeigte auch wieder eine Verhandlung vor dem außerordentlichen
Kriegsgericht des Landgerichts I , die aber , wie fast durchweg in

solchen Fällen , mit einem Fiasko der Anklagebehörde endete . Der
Arbeiter Kalinowsk » und der Monteur Brock waren der
Beiihlfc zum Aufruhr angeklagt , weil sie den „ Spartakisten " Was -
fen geliefert haben sollen . Sie wurden beschuldigt , in einem
S tzungslokal der „ Kommunistischen Partei " in der Straußberger
Straße vier Gewehre abgeliefcit zu haben . In der Bcweisauf -
nahine wurde festgestellt , daß i » der gemeinsamen
Mahnung der Angeklagten in deren Abwewsenheit
zwei Matrosen vier Gewcwhre abgegeben hatten , um
sie lo « zu sein . Als die Angeklagten nach Hause
kamen , wollten sie die Waffen sofort wegbringen , damit ihnen
keine Unannehmlichkeiten entstehen sollten . Auf der Straße

ebenfalls auf Freisprechung und Uebernahm « der
Kosten auf die Staatskasse .

Die Sensationspresie .
Die Klatschpresse hat wieder neuen Stoff , und ihre Leser

fallen gierig über die Nachrichten her . „ Ehetrazödie de » Ex - Kron -
Prinzen " , so riefen die Zeitungshändler die Zeitungsnummern
auS , die nähere Mitteilunzen übe : da « Eheleben de ? Fcste - drnff -
Herrn enthielten . In einem Blatte wurde die Scheioung an -

gekündigt , in einem anderen von den französi ' chen Liebschaften
de » Ex - Thronfo ! gerS erzählt . Tiefe Privatgeschichten teilen die¬

selben Blätter mit , die früher haarklein berichteten , wa » Seine

Kaiserliche Hoheit der Kronprinz für ein prächtiger Ehemann war .

Sie ist gleich widerlich , diese nach Sensation haschende Presse .
Und verächtlich zugleich . Wa ? sie heute in den Himmel hebt ,

beschmutzt sie morgen . Je nachdem der Wind weht .

Leichenfuude .
In den letzten Tagen sind »ichrere Leichen im Wasser aufge .

fischt worden , die mit den Märzvorgängen in Verbindung gebracht

zusammen ZS0 Gramm Nudeln zum Verkauf .
abschnill « sind bis Mittwoch , den 23. d. M. , wahrend
Geschöstsstunden in densenizen Geschäften abzugaben , von *'

Entnahme der Ware beabsichtigt wird . m
Ireptow verteilt außer den üblichen Rationen : 100

muji wuwcii , uit mu mu . «a. . .. . um. » auf Abschnitt 2 der Eroß - Berliner Lebensmittelkarte , wu jrf
werden . Am Mittwach wurde an der Alicnbruckc die Leica « eines Kiiidcrqeist�nm - Hl auf Ablchnitt 82 der Groh - Berlin « Bfl, , ; f

jungen Mannes gelantet , der eine Schußverletzung unterhalb

. . . . .

hielte » nunmehr pro Tag noch 5 Pfennig Löhnung , roähK '�jJI
bisher pro Tag 1 Mark zustand , ist irreführend . Die Sfr *
infassen erhalten vielmehr statt 1 Mark pro Tag
2 Mark Teuerungszulage und 0,06 Mark Löhnung , also 2. «

täglich . "

vi
&
P.
v,

m
F

tebensmifkefkalender .
Pankow . Vom Dienstag , den 22. April 1819 ab. werde » . Ä

bekannten Eeschäften gegen Abtrennung des Beiugs - und � �
cbschnittes 18 von der allgemeinen Lebensmittelkarte
Graupen zum Preis « von 14 Pf . ausgegeben . Bei der
mehr als 500 Gramm haben die Kauflsuie den Psundpreie o»'
zugrunde zu legen .

Stralau . Am Sonnabend , den 20. April d. I
I, '

- . _ _ _ _ _ _W U . . . m gelange »�
hiessgen Geschüsten aus die Abschnitte 18 und 18 der Lebe » »?

D! « g

der linken Schulter erha - ten hat . Es handelt sich um den Stall

schweizer Erich Manzke au « der Andrcasstraße 20 , der seit den

Märzunruhen zusammen mit seinem Vaier und einem zlveiten
Bruder spurlcs verschwunden war . Frau Manzke hatte gehört , daß
ihre Angehörigen bei den Unruhen „ verunglückt " und ins Wasser
geworfen worden seien Am Donnerstag wurde am Mühlendamm
wieder eine Leiche auS dem Wasser gezogen , die im Nacken eine

tiefe , anscheinend von einem Messer herrührende Stichwunde auf -
weist . Der Tote trug um Arme und Beine Verbände und war ohne

Fußbekleidung . Die Stiefel hat man ihm offenbar gestohlen . Die

Verwesung der Leick « ist sehr weit vorgeschritten . Der Tote trug
feldgraue Uniform Eine dritte Wassericiche wurde Luisenur ' er 38

gelandet . Der Toie ist etwa 23 —30 Jahre alt , ist 1,77 groß , hat
rolblondeS . kurzgeschorenes Haar und ebensolchen Schnurrbart , ist

auf der Brust , auf beiden Armen und Händen stark tätowiert . Auf
der Brust und dem linken Arm hat er u. a. einen Fraucnkopf . auf
dem rechlen Arm «in « Krone , ein Herz mit Schwert , und um das

Handgelenk und mehreren Fingern Ninge eingestochen . Auffällig
ist , daß er unter feiner Militärnniform «ine Jacke mit den Ab -

zeichen von Kriegsgefangenen trägt .

. _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _if wrÄl
Droß - Berliner Lebensmittelkarte , 375 Gramm Zucker »uf «"' ,7 :h
der Zucksrkarle de « Kreises Teltow für die
16. bis 30. April 1919, frisch - Fische auf Abschnitt 40 der z «
tower Lebensmitlelbarle , % Pfund Räucherwaren auf AMaina . , - "towsr Lebensmitlelkarle , ' /i Pfund Räucherwaren auf
Trepiower Lebensmittelkarts . Markenfrei stehen in allen ew! 1

Geschäften Weißkohlsauerkraut , Dörrweißkohl zum Berkaul .
Slowawes . Infolg « der äußerst geringen Zufuhr an f ' L >4

wir gezwungen , die Milchkaiten zu M Liter vom Freilag , de» ,
tih. fttif V* Pit «r *u kürzen . Tie . �iirxunö erfnlnt hi « flilf MW

Ans den SrgWisakionen .
TelloW - Bezskow .

Flugblätter für die Wahlen zum Kreistag am 4 %,i V
ländlichen Orten und bei Genossen Kr ger , gohaiwi ' #™' f
denhof , Friedrichstraß ».

Veranlworllich sür die Redaktion Alfred Wieievv .
Berlagsgenossenschast . . Freiheit ", e. S. m. b H . Berlin , -

~. tt
Lindendruckerei und Berlagsgelelllchasl m. b. H,. Schissbauel��X

TßMlM und
LSlWWW .

Theater am
Biüowplatz .

Dfrektlor Pr' edrlcli K' üyssler .
Fe Uhr Wilhelm Teil .

verband der Schneider . Schneidernnen
und wascheürdei ' er Lenischlands .

Mtial « Berti » . «ebaftianftrohr . 87 - 38 .

Am Montag , den 28. April 1919 . abends 7 Uhr ,
bei Boccker , Weberstraße 17.

Opernhaus
Mittan « 12 Uhr :

Bander - Xonzirrt der Kepeile
der Oper .

K Uhr : il »ii . tcoie -Hoiiiert
dar Ka f' Je dar Oper.

Sstauspfelhms
r Wir ; Kaitle cad Lebe .

Direktion MaxReinhard »

leatsclses Theater
t Uhr : Wie es euch gefällt .

Kanimersplele
� Uhr : Unterwegs .

Kic-ines Schauspielhaus
p, INir : Die »Sehs- r der Pandcra .

Seffentliche Vecsamml ' wg
aller tn der Herren - und Knaben ! onfektion ,
Hosen - , Westen - und Phantastewestenbranche

beschäftigten Kollegen und Kolleginnen ,

Schneider und Schneiderinnen , Einrichter
und Einrichterinnen .

Tagesordnung :
Wo bleiben die Teuerungszuichlags in der Karren »

Konfektion ? R- feren ! : Kollege W. Schumacher .
Kollegsn und Kolleginnenl Dl « D- rhältnisse In der

Konfektion , - wivgen uns . in einer machwollen Kund -
gebung den Willen der Beschäftigten den Unternehme n
zum Auedruck zu bringen . Daher müßt ihr all « In
Massen erscheinen . Di « Kommisfio » .

Verbanl der Glistwlrlgiiehilsen .

Ncr * ; Operettenhaus .
BchiSü ?" ' rflanim4aNordcni81

fvuhrJkktusciie Sosanae

Derwaliungsstelle Groft - BerNn .
Elsasser Straße 88. — Fernspr . Norden 804 nnd 1813 .

Dir Stelle des Ersten 3firc ©rm ©2 « tcr » von Kds gc -
herg Pr . foll sofort besetzt werden

Die Wahl erfolgt auf zwölf Jahre unter den In der
Städteordnnng vorgesehenen Desrimmungcn .

Das pdnsionsfflUlge Diensteinkornrnsn der Stelle bet ' ägt
vorbei , ältlich der Genehmigung des Bezirksausschusses
dreißititausend Mark .

Laut Orisstatut wird bei Dienstuufahigkeit als Pension
gewährt ; nrch körzerer als 6iähriger Dienstzelt nach
hjähriger Dienstzeit 80 vom vollendeten 12. Dienstjanre ab
bis zum 24. Dienstiahre ffir jedes Jahr ' las des zur Zelt der
Penslnn erung bezorenen QshaKs .

Die Uebernahme beso deter Nebenämter ' s» nicht gestattet .
Bewerbungen sind bis zum 10. Mal 1919 an den unter¬

zeichneten S adtverordneten - Vorsteher . Königsberg Pr. ,
Knciphöfisches Rathaus , zu senden .

Königsberg Pr. . den 12. April 1919.
.. Der StaidLvarordRctea - Voratcaer .

Cohn .

ra Möbel - Beiser

| 4. Wahlkreis U. S. P D.
Bezirk 411, 38. Abteilung , i

Den Mitgliedern zur
| Nachricht , daß unser |

Genosse
Gustsv Pohiey

gestorben ist
Khre seinem Andenken .
Die Einäscherung findet i

! am 19. 4 19. früh 9 Uhr. |
! im KrcmatoriumGericht -

streße 37- 38 statt .
Um rege Beteiligung j

ersieht der Vorstand .

Wsmg - Theater
Victor Barnowsky .

Streitlolale .
Osten :

JDi' ekt . :
f Uhr : Zum ersten Male :

Dies ira
Tragödie v. An on Wildgaos .
östersonntag : Di9S irae .
V ; rmont. ; OerBlautuchs .

Deiches Kiinsiler - Itieat .
r% Uhr : Necätbelencblimg .
Ds' ersonnt . : . aekA # cu ghittDg .
Dstermont . ; Der Schöpfer .

Restourlnit Merkmann , Grob « Frankfurter Straße 18
Alex . 2880

Restaurant Gjolo , Dircktenstrahe 1. Käni�tadt 324.

Norden :

3. Worden 8983 .
Norden 9277 .

Moabit 9909 .

Rsssnz - Theater
Ttylich 7- Uhr :

Das höiiera Lehen .

Rose Theater
ZV u- r: Der RalitdlSnssr von

KBIO- Jn .
7\ Uhr : Sttirkor als cke

Tod .

WalhaUa - Theater
7' , Uhr : Derjäser aufKarpfÄ ' *.

C asiao - Theater .
) LotlirmgeiStr . 37. TfiRl . ,/48Uhr :

Da« 3 aktige Volksslflek

Vater % no e .
An allen Eeier tagen 2 Vorst .
Abends V* Uhr Vater Knolle
NtchsJ . 3- Uhr zu kl P/eiser

Mansl sei sfiP.

Restaurant vlesssn , Stargarder Str .
Rethseldt . Bodstraße 68

. Ehlers , Fennstrahe 58.

Nordwesten :
Restaurant Habedank , Wiclssstraß « 24. Hansa 725.

Südosten :
Restaurant Li « , Naunonstrab « 9- Morltzplatz 9425 .

Zentrum :
Restaurant » Zum goldenen Läwen " , Iiidenstrab « KS.

Zentrum 8265 . . . . .
Restaurant Schulz , Kurzestrab « 17. KSnigstadt 2657 .

R- senthaler Hos . Roscnthaler Strohs 11/13 .
Norden 2438 . �

Restaurant Wegener . Ceydelstrob « 81. Zentrum . 9248 .

Friedrichstadt :
Restaurant wrilndler , Zimmerftrob « ZV. Zentrum 8857 .

Fröhlich . Taubenstrohe 42. Zentrum 4725 .

. «Sfel . Kleine Mauerstr . S/7. Zentrum 4454 .
„ Brust , Mauerstrahe 94. Zentrum 12947 .

VSHmann , Friedrichstr . 44. Zentrum 4862 .
Iestram , 9J! ill «Ist . ofje CS, Zentrum 119 . 3.

W) m* Tgart @n
I,Irlich Uhr

WMMttiZllllg
Rauchen gestaltet .

Wir liefern

Möbelr
8 kompl . Schlaf - , Speise - ,

lierreazfmmer usw. ,
Küchen Wüü Kinzeimtibe !

auf Teilzahlung
(rill) ««Ken bar dnreh

j - b' esi llien �bschlnS au
bi Ilgen Preisen .

Unsere l . Rger sind
sftir gut sortiert .

Gßbp. Nimgr ,
bülowstraße " .

Mlillrr , Weidendamm la . Zentrum 2347 .
Schmidt , Iägerstrab « l &J

Hc�öopatli

Zentrum 8449 .

Südwesten :
Restaurant Erdmann . Kolhensr Str . 47. Kurfllrst 9374 .

» Welnert . Kölhener Str . 48. Kurfürst 0712 .
Sefzik . Baruther Str . 1. Rollendo . f 2967 .

Süden :

Restaurant Rntep , S- fcnh - ide 11. Morthplatz 10890 .

Westen :
Restaurant Kruschwitz , - Kurfürstendamm 245. Steln -

platz 4188 .
Restaurant «raufe . Ioachimsthal «. Strahe 8T. Stein -

piafc 5098 .
Neukölln :

Restaurant BZnlng . Kottbufer Damm 74. Moritz -
platz 3813 .

Schoneberg :
Restaurant „ Zum Hirsch " . Hauplstr . 112. Rollendorf 2568 .

Charlottenburg :
Restaurant Strackhan . Kaiser - Friedrich . Straße 29.

Wilhelm 8778 .
Restaurant Prlll , Knefebeckstraße 3. Stelnplatz 6334 .

Lothringer Strasse 67
liefert auf bequemste Teilzahlung

und gegen bar

Wvnm- t ' uni
zu missigen Preisen .

Kompl - U aufge ? teilte

Wohn- , Schaf- , Speise- u. Herrenzimmer
in grosser Auswahl .

Einzelne Möbel und faebige Küchen
i K<>Ni«ii ( ! 3iinc : wlekllcH lolinrn «! I

am S# mit u A&en�Ma ty ni . crlit . f ' rloeleiieh -
NN «pez. mo« ! . tiold - Tfch -

ooa x>« onus » •jfca: nik . GoWk #onrH,ni iät ktn » ä »,
ScIinclIfcCe Bc<l ouieijs : . Bill . JPrt Imo ev . ' IVtlzuhl .

ETHtklm *» laeltMiilnnlscIao Ariiril . " " #%
Umarbeitung schlechtsitzender Gebisse - Rcpa ' aturen sofort .
Zahnziehen in. Retkubung spez . fdräagstl che n«rvö «e Patienten .

D . A . SLöser junior , leizt nur
d re kt « « » Ora«tl «*iibi »rtf «»r TorEisosssr Str . 39 , 4 mi,, . vo»»> . ' »tvrtlsx »! ' Bakniiol

Spr. (ägl . von 9 bis 7 Uhr abends , 5onntg . 9 bis 12. Tel. Nord. 10433

Dom 1.
D a u ck zu

Sieglitz .
Mal d. I . mird unsere Epedltion von

Hemaan Bernsee » lBommsenstr . 59

Tod *ha »z elge .
Allen Bekannten und 1

Verwandten die traurice (
Nachricht , daß mein 1
I eber Mann, unser guter
Vater , Sohn . Schwieger - |
söhn , Bruder . Schwager

| und Onkel , der Metali -
1 sohlcifer

Hans Weinhold
nm 8. 4. durch Bahn -
unfoll versto ben ist .

| Die Beerdigung liodetam !
1Sonnabend . 19. �. mittags

1Vi Uhr, von der Leichen - |
alle des Vlrohow Kran - !

| kenhansM nach dem i
Neuen Nazarethkirchhof |

Reinickendorf - West ,
Kögt- istrnßc statt .

Gardinen . Teppiche . Tisch¬
decken , Divandecken , Kiinst -
lergardinen , Zugg�rdlrcn ,
StoresPortieren . Steppdecken
Tailbeitdecken , LSuferstoffe .
Federbetten usw. staunend
billig . Herzig' : ; Gelegenheits¬
kaufe . Zchdonicker Strafe 15.
( nahe Rosemhaier Platz ) .

Reizenae
Schlafzimmer . Speisezimmer
mit Rindledersofa . Köche. An-
kleidesciirank , Versch . cinz�
Umbausola . Chaise ' oncue ,
Bettstelle , eichenes BC. etL
Schreibtisch , Wasch toilette ,
Trur . eau . Teppiche . Feder¬
betten verkauft Teltr , Köpe¬
nicker Str . 154. 4. P. tg. Verkauf
an Privatleute . Händler verh .

Titol ":
• nUersiO ' �
Sn rechst . N
NltjchkJ�Kant. straße� >�j|

ISperi�auebrltrrdit
an jedermann . aieinltcTInioMimri
beg«emiteHI»: ariIuaj . grdhte Ruck.

Kieins Anzeigen

Köchen , moderne , mit, ohne
Anrichte , roh, gestrichen . Ric -
sen - Au&wah . enorm preiswert
Himmel . Loihhngerstr . Ä.

Möbel - Nach
(le' ert lo» p: ri >e ffiJo' . iriiua ' rin.
rktituiiBfw totul« elitjelite Nöbil »
sllitte, glitt: n. le . lzchluna gefto .
ici Eliasscr Sic . 44. am Ctaxlen *
duraci Ter .

verlegt . Wir bitten alle unsere Atonnentcn In Tteglitz .
ihre Adresse ioiort dem neuen Spediteur Hermann
Bcrnl ««, Mommsenstiahe 59, der Konslimverkaussstell »,
Albrechlsti . 115 oder den . runklionären der U. T. P, T.
in Steglitz bekanntzugeben , um sine Stockung , die
durch einen Spedition , wschfel möglich ist , zu ver -
meide ». Wir machen unsere Abonnenten darauf aus »

« erksam , daß com 1. Mai an die Zeitung 2 mal täg¬
lich ins Haus pünktlich gebracht werden wird .

Verlag „Frecheft " , «. O. m. H.

I,,t MriGiwr

i7-ij | ge!s!r. Z5?mlil?hn,,ofJFrnnkl . AM. e
lu- Haaf- , l !«rn- , Goschlcclils .
r. l rauenlclde » nerv . SchwKche
Sp-*-!. vcrart . rullobei jchneller ,
sicii . u. scltniörjl . nehandi . olme
BerofsRtorürK . - Aw&k. kamtenl .
KptecUf i. i ' J-l, r»«. Sonnt 10- 12

Für die in Gärlitz neu gegründete Zeltung „Freies
Wort - der II. ®. P. D. such »» wir zum möglichst bal »
digen Antritt «inen aus dem linken Flügel der Parle «
stehend «»

! ♦ Redakteur .
Selbstgeschrieben « Offerten mit genauer Angabe

des Lebenslaufes und drs Bildungsganges crb' . iiet
Ä. SUbr . Biesnitzer Str . IS I .

la . echtem Kautabak
. Rollen und Stangen Stück >. — M.

deinen Rauchtabak
_

' ■«fK &Sfi . ' iS Sli ; . " -
Emil Naroska ,

Oeschleehtskranke
v. rleoeen im eigen«. Juicrelle . nm ! W »er » »den, . Heilder»»' reo
ul ' »Upen, inei . e niupäie de «rechnre iiber Irivpir , Syphii ! »
vimnnlel >n>l,n : >» irtnuttg »»»"' un» werileie He: l » rfn e « im
neaailosstuen Uml,- oj 4 i 9rt. ! NN«wöri , i . jD M. >. Ibenlo in den
Gpr. chfti «den «er!», tu«. - «»»ere «nndutti » Aueluns , wkiiio «,

S"6ZiiilmtDf . meS. Karl Heintiardt,
Berlin , Potsdamer Str . 117, an der Lützowstrahe .

Sprechstunde » cl' > - Zm„ k. g 16 - ' . tu U t «dend, . Eonnta « i . U- 1.

W « nun , ! )

»z » SpezisMtehsndlung « z »
von ( lesolilechts *. Haut - und Harnleiden

It -dsr An hei M: »nern und deinieo . snez. veraltete . Iiart -
nSckige nanisetden u. AII «»' 1ÖS»C. Geicliwrire . Ausschiog
»ic . Mannesschwlchr . Ithrlii h - Hala - iSalvar . aniKuren ,
niutunlorniciiimK . Licht - und Flnian ■R. lmnttlune . Eigenes
Kur - Bad fllr etektrisci e 0. mediz . B. ldcf . U. Tnenradm separat .

Aerztlicti cele tcte Heliar . . -olt .

Löser , KP"»xfr . 2. S. ' uU . äÄÄ�. i .

Odcon Mnslk -
Apparste . Schrankform .
irichterios . alle Modell « .
Odeon Musii - . nlatten . alls
Neuheiten . Odeon K linst -
lerolatten von Jndlowker .
Slezak . Piccaver . Nnval .
fc,rb . V' ogelstrom . Schrä¬
der . Hempel . Destinn .
IvogQn . Uenera . Culp .
Oux L' nterschriinke für
1 nchterlose - u. Trichter¬
apparate Plattcnalbums .
Oroue Ausstellung in
Lauten . Gitarren . Man -
dolinen . Violinen . Kon -
eertzithern . Menzenhsuer
Zitliern _ ( 2 Jahre Ga¬
rantie ) . Mqnzenhauer
Accord - IIarmomums . 80

hochaparte Konzert - u.
Salon - Iiarmonimns . bis
B) Reaister . in Eiche u.
Nußbaum . Accordeon «
ein - zwei - u. droireililg
mit Stahlstimmen . Leder¬
balz und Kehutzecken .
Uandonium » . Feinste
Konzert - Koch - Mundliar -
monika » . ( Gamsbuck -
marke . ) Cellos u. all »
einscliUzizen Instru¬
mente u dazu aetiSiiaen
Uestandtcile . Eigene Re¬
nal ateure für Meeltani -
sctie und Saiten Instru¬
mente . Alles RiößtenteiU
Fliedensware und noch
Miliz . Schweizer Musik¬
haus . Scjidnhaiiiier Allee
128. Filialen : Scliün -
hnuaer Allee 130. Rad -
etraBo 67, WeiDonaee .
An ton platz . Reinickeu
dorfer Str 117.

IW' l . irmje . ne MSbcttlstcke gebe de.
rellwl! inhad itriensanieib . nelimc
in Zanlunq . Bei Baezah unz be¬
deutende TireiiermüKicmiw . Land-
ni de. ggulteri , »ie >, eineTrevpe

Metallbetten . weiß .
schwarz . I raan 75, —, Chaise -
lonzuts 73 . — »n. Meicke ,
Aujusutraße 32 a. Ouergeb .
parterre . _ _ _

Psano ,
elegantes schwarzes . 1950 M„
( kreazsaitiges ) Nußbotinip . ano
2 600 . - verk . billiz Krnst .
Orsniensiraße 166 . 3 Tr.

Dr,
behandelt 9f»S
möglichst sc!
Bcruisstöri ' fl�ee !o
krankheiie ' , ' _, ; i�»
Harr - rransA /

�"nntt' g"�"
KöDigstr .34�
Spr. : 10-'

..ietiisvl

eleganter schwarzer Sfatz -
flüße! , 2800 M. , Koni' criSügei .
6 5üü, — M. . vci. k. Ernst .
Oranienstraße 166. 3 Tr.

« S
Jntcr ». '

:

Harmoniums ,
neu, gebraucht , verkauft billig
Er — A 'irnst . Oranienstr . 166 HI.

Piacos , tadellose , gebrauchte
von 12 —-1800. — M. verkauft
Pianohaus Max Becker , An-

dreasstraße 47.

ÄTSfl .
saaafef «
8l iuieitten -, 6

meonitfl
vormittaa

51 lavier
oder Flllge ! , epentneg fmr
nipiiliim , toim 3 di o dt , -
f rij u e I b c r . fadnptrCli . MItl
tireiea - -edoi erderen

Ehescb «�1
Im A' lNLnrec�

te' -ri

« ar # ,
ragende

Hupf ei leitongon , Kabel . Litzen
kauftzu höchstenTagcspreisen
Flektro - Büro . Langes raße 27 1
LckeAndrcass ' raßc . Alcx„3939.

ZMtreffer !
hell

Ptafina

We««r - ,K»i ' ' f ?.

sarmi
Strasse 89.

t «, i
« ut «
m
nnb«,
d°tlc ,

irti
Wtta
brScki
«ften
ftünb
Sitz
�ers
«Uch

s?",
S: .
Win
WS 1

k

Titel
km «
dem !

Sessel
ÄieM
fettlu
H <
hetfi
keit |
teitb

pertt
fechtu

s
««cht

Kchiil
SBfni
»ft bc
die t
mit

unj ,

»nsp
derfa

zn den höchsten Tagespreisen .
Zahngebisse , Gold , allberab -
läilc kauft Frau Linke
BlöcherstraBe 40.

Elektrfaclie Leitungsdrähte .
Litren - Kabei kauft Schumann .
Andreasstraße 78. vorn

am Schlesischcn Bahnhof .

SciireibmASChine gut
erhalten kauft Schölke , Link -
s fräße I. Lfitzow 6377.

llobträder aller Größen
Leiterwagen . K.'--*:',an wagen ,
engros und detail . Weid Ich.
ürunncnstraße 96. Nord. 5(�4.

PfaNna
zu den höchsten Tazespreiscn .
Gebisse . Ooltt . StlbernbiZde
kauit frau Koutii . Zionskircft -

uraJJ . 5, r. II

Elektrische Artikel .
Kabel . Litzen . Leitunzn -
drtfhte Werkzouce kauft
Weinsziehr . Frankfurter
StraBs 71,

Vletll itche LeiiniieÄirlthte .
fisten . Sähet tauft prclsnen
31. Echuniann . Vrehe Franlfueier

irrste 31 II.

LeitassatadrKhte , Litzen ,
knfcei kauit ledn Quantum
iiöchitzahlend GioBtei J. Kon -
buser SlraBe 21. Mpl 4015.

Kostenlore Reehisbe -
ratnng ! Spezialist ; Ehesachen .
Sirnfsschen ! Oes"ckhe , Pro -
zi - Cführunz ver . illenOerichlen .
Mlelke . DummlrorSlr . 31, Ecke
Putlbuscr Str . ( Auch Soiiatac
vormillag . )

SiseziaS - ArzHGes
spez . veraltete , hdrtnäckfgc Horn rühre
Ausschlag . MusdansbrGche . Alanuessthwach {,
ciijena Heilmethode verbunden mit Salv «rf - |(|H' u m ntcr�nc Hungen, l o ersten »».
Dir Lösay senior ,
R»BlB»n- lj <- Braiorlom . Hcll - Ansialt inr » l » ' f
SeliandluagszcilJ - l 4-S' . Sohul ' J-l. Sep»' aI
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